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Beratung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplan 2024
 

Beantwortungderin die Zustandigkeit des Dezernat | fallenden Fragen der

SPD Fraktion

Seite 61: 11.1.03 Zu den Erläuterungen:

Senkung der Projektkosten e-Goverment um 100.000 Euro o Frage: Bedeutet der

reduzierte Ansatz das die Digitalisierung der Verwaltung besser oder schlechter

(langsamer) als erwartet voran geht?

Die Digitalisierung der Akten des Fachdienstes 71 (Bauaufsicht) wird sich noch
verzögern. Die Digitalisierung ist aufgrund der großflächigen Formate sehr teuer
und wird einen langen Zeitraum in Anspruch nehmen. Um hier die wirtschaftlichste
Lösung zu finden, werden Gespräche mit Scan-Dienstleistern und anderen
Verwaltungen geführt.

Darüber hinaus sollen in einzelnen Teams des Fachbereich 5 (Jugend und Soziales)
die Akten aktuell noch nicht digitalisiert werden, sondern erst mit der dortigen
Umstellung auf die digitale Aktenführung.

Bei den abgesenkten Projektkosten handelt es sich also um derzeit nicht benötigte
Mittel zur Digitalisierung von Behördenakten. Dies bedeutet jedoch nicht, dass der
Digitalisierungsprozess in diesen Bereichen oder gar der gesamten Verwaltung

langsamer voranschreitet.
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HaushaltsentwurfSeite 449 Produkt 57.1.01 Wirtschaftsförderung, Tourismus

und Klimaschutz

Pos. 13, Reduzierung Projektfördermittel-Leader um 10.000 Euro. Bitte um

Erläuterung

Die Projektfördermittel wurden 2023 um 10.000 € erhöht. Zum Zeitpunkt der

Haushaltsaufstellung 2024 konnte die mittelbewirtschaftendeStabsstelle 92

(Wirtschaftsförderung, Tourismus und Klimaschutz) von einer Einmaligkeit dieser

erhöhten Projektfördermittel ausgehen.

Erfreulich ist, dass die neue hessische Landesregierung die Verstetigung der

Regionalbudgets in den KOA-Vertrag aufgenommenhat. Somit wird der Mittelansatz

in Höhe des Vorjahres auch 2024 wieder benötigt. Die gegenüber dem Vorjahr

abgesenkten Haushaltsmittel sind bereits zur Aufnahme in die Haushaltsänderungs-

liste angemeldet worden.

Im Auftya

Udo Liebich
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